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Bruchwald-Abschnitt im Stremlower Forst mit einem nassen, eutrophen Sumpfseggen-Schwarzerlen-Bruch und einem randlich angelagerten 
Winkelseggen-Waldzwenken-Schwarzerlen-Bruch in einer vermoorten Strecksenke südlich vom Katharinenberg.
Die Baumschicht besteht überwiegend aus ca. 40 Jahre alten Schwarz-Erlen mit stammweise eingemischten Moor-Birken. In der 
Krautschicht überwiegen Großseggen mit u.a. einigen Schwertlilien (BAV).
Am nördlichen Rand steigt das Profil der Strecksenke zum Sanderplatou an. Hier ist ein feuchter, eutropher Bruchwald angesiedelt.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, wenig gestörten bis sehr feuchten, degradierten Torf.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex remota Deschampsia cespitosa

Athyrium filix-femina Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Dryopteris carthusiana
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Ranunculus repens Scrophularia nodosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Urtica dioica


